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Startbereit für AS4: edna-Projektgruppe beendet Vorarbeiten  
Erfolgreiche Blaupause für künftige Einführungsprojekte 

46 Teilnehmer aus 23 Unternehmen hatten sich am Einführungsprojekt des 

edna Bundesverband Energiemarkt & Kommunikation für das neue AS4-

Protokoll zur Marktkommunikation Strom beteiligt. Nun konnten die Vorar-

beiten erfolgreich und vor allem termingerecht abgeschlossen werden. Die 

edna-Projektgruppe AS4 war im Januar 2022 als Plattform für die Anbieter 

von Branchensoftware gestartet, um praxisrelevante Fragen zur Einfüh-

rung von AS4 auf technischer Ebene im Detail zu klären, Unklarheiten in 

den technischen Beschreibungen seitens des Gesetzgebers zu identifizie-

ren und gegenseitige Tests durchzuführen. Ziel dieser Maßnahmen war es, 

die Qualität der Marktkommunikation für die gemeinsamen Kunden – die 

Energieversorgungsunternehmen – zu verbessern und einen reibungslo-

sen Datenaustausch über alle unterschiedlichen Softwaresysteme hinweg 

zu gewährleisten. „Aus Sicht der beteiligten Unternehmen haben wir die 

gesteckten Ziele erreicht. Dem flächendeckenden Start der AS4-

Kommunikation am 1. April steht somit nichts mehr im Wege. Erfreulich 

war, dass nahezu alle relevanten Anbieter von Branchensoftware aktiv mit-

gearbeitet haben. Dies können wir nun als Blaupause für die Umstellung 

des Fahrplanmanagements oder auch die Einführung von AS/4 im Gas-

markt nehmen und direkt auf den gemachten Erfahrungen aufbauen“, resü-

miert Sebastian Weiße vom edna-Mitglied SIV.AG und Initiator der Projekt-

gruppe. 

Bereits im Vorfeld der Festlegungen der Bundesnetzagentur zu AS4 hatte die 

edna-Projektgruppe eine Umsetzungsempfehlung erarbeitet, die von der BNetzA 

weitgehend übernommen wurde. Kern der Empfehlung war eine sechsmonatige 

Übergangsphase, in der durch gegenseitige Tests die marktübergreifende In-

teroperabilität der AS4-Kommunikation sichergestellt werden sollte.  

Gleichzeitig wurden in der edna-Projektgruppe Verbesserungsvorschläge erar-

beitet, um in Zukunft bei Projekten mit ähnlich hohem Technologieanteil Prob-

leme von vornherein zu vermeiden. Dazu gehörten bei der AS4-Einführung feh-

lende Bibliotheken für die Software zum Projektstart, ein fehlendes Fehlerbe-

handlungskonzept, lange Wartezeiten bis entscheidende technische Dokumente 



           

vorlagen oder auch der Einsatz nicht marktüblicher Verfahren.  

Es wurde vereinbart, die edna-Projektgruppe für zukünftige Projekte, wie etwa 

die Umstellung des Fahrplanmanagements oder auch die Einführung von AS/4 

im Gasmarkt, wieder aufleben zu lassen. Erste Handlungsfelder wurden bereits 

identifiziert. Konkret geht es z.B. im Bereich des Fahrplanmanagements um die 

Verknüpfung der zeitkritischen Prozesse des Fahrplanversands mit den weniger 

kritischen MaBiS-Prozessen, die heute technisch noch weitgehend getrennt ab-

laufen. 

Weitere Informationen: 
edna Bundesverband Energiemarkt & Kommunikation e.V.  
... Kontakt wird noch aktualisiert ...  
edna-bundesverband.de 
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Über edna 
Der edna Bundesverband Energiemarkt & Kommunikation e.V. ist die Vereinigung von Softwareherstellern, Unternehmensbera-
tern, IT-Dienstleistern und Unternehmen aus der Energiewirtschaft. Ziel von edna ist es, die Unternehmen bei der digitalen Transfor-
mation der Energiemärkte zu unterstützen. Dabei stehen die Bereiche Strukturierung, Standardisierung und Information im Vorder-
grund. Gleichzeitig unterstützt edna auch weiterhin die Automatisierung der Kommunikation sowie die Interoperabilität der Geschäfts-
prozesse zwischen den Marktpartnern in der Energiewirtschaft. Vor diesem Hintergrund agiert der edna Bundesverband Energiemarkt 
& Kommunikation e.V. auch als Interessenvertreter seiner Mitglieder gegenüber anderen Verbänden sowie den politischen Institutio-
nen. Hier steht zudem die aktive Mitarbeit in den entsprechenden Gremien im Fokus. 


